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Planspiel WOLF 

Bürgermeister*innen 

Gefördert durch: 

 

Arbeitsauftrag für das 1. Treffen der Interessengruppe 
 

Herzlichen Glückwunsch, Ihr seid das neue Bürgermeister*innenteam von Auerbach! 
 
Dem Bürgermeister*innenteam kommt eine besondere Funktion zu: 
Im Konflikt um den Wolf gibt es verschiedene Interessengruppen, die jeweils für ihr Inte-
resse einstehen. Als Bürgermeister*innen tragt Ihr die Verantwortung für alle Bürger*in-
nen. Es liegt also wesentlich auch an Euch, ob es im Streit um den Wolf zu einer Lösung 
kommt... 
 

 
Generelle Aufgabe und Ziel: 
 
Euer Auftrag ist es, die Interessengruppen bei einer Kompromissfindung zu unterstützen. 
Am Ende des Planspiels (3. Bürger*innenversammlung) wird über einen oder mehrere 
Pläne zum Umgang mit dem Wolf abgestimmt. 
 
 
 
Ihr seid jetzt für folgende Aufgaben zuständig: 
 
 
 
ARBEITSAUFTRAG 

 
Aufgaben vor der Bürger*innenversammlung: 
 

1. Ladet jetzt die Interessengruppen zur Bürger*innenversammlung ein und infor-
miert sie über den Ablauf der Versammlung (siehe Ablaufplan). Auf der Bürger*in-
nenversammlung tauschen sich die Interessengruppen untereinander aus. 
 

2. Bereitet anschließend Eure Eröffnungsrede vor. 
 

3. Besucht die Interessengruppen, um ihre Position zum Wolf zu erfahren. 
 

4. Nehmt stets eine neutrale Position gegenüber den Interessengruppen ein. 
 
 
Aufgaben während der Bürger*innenversammlung: 
 

1. Haltet Eure Eröffnungsrede. 
 

2. Bittet die Vertreter*innen der Interessengruppen auf die Bühne. 
 

3. Sorgt nach der Vorstellung der Positionen als Moderator*innen für eine geordnete 
Diskussion (z.B. Redezeiten einhalten, Reihenfolge der Meldungen einhalten, stö-
rende Mitglieder zur Ordnung rufen etc.).

 

Zeit: 30 min 
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Planspiel 

Bürgermeister*innen 

Gefördert durch: 

 
Ablaufplan 1. Bürger*innenversammmlung 
 

1. Begrüßung durch die Bürgermeister*innen (etwa 4 Minuten) 
 

2. Bürgermeister*innen bitten alle Vertreter*innen der Interessengruppen auf die Bühne 
 

o Anwohner*innen 
o Jäger*innen 
o Naturschützer*innen 
o Schäfer*innen 

 
3. Vertreter*innen betreten die Bühne 

 
4. Vertreter*innen stellen ihre Positionen vor (jeweils 4 Minuten) 

 
5. Bürgermeister*innen leiten die weitere Diskussion (max. 10 Minuten) 
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Planspiel 

Bürgermeister*innen 

Gefördert durch: 

 

Eröffnungsrede der Bürgermeister*innen 
für die 1. Bürger*innenversammlung 
 
Ihr habt für Eure Eröffnungsrede eine Redezeit von 4 Minuten! Sprecht in dieser Zeit alle Gruppen 

und die Problematik an. 

 

Präsentation starten 

 

Liebe Vertreter*innen  der Interessengruppen, 

meine Damen und Herren, 

 

Als Bürgermeister*innenteam haben wir die Ehre, Sie zur 1. Bürger*innenversammlung willkom-

men zu heißen. Wie Sie alle aus der örtlichen Presse erfahren haben, ist der Wolf zurückgekehrt. 

Wir haben nicht überhört, dass es bereits sehr verschiedene Meinungen dazu unter Ihnen gibt. 

Deshalb haben wir uns heute hier versammelt, um zunächst einmal die verschiedenen Positionen 

rund um das Thema Wolf in Auerbach zu klären. Schließlich stellen wir uns alle die Frage: „Ein Wolf 

in Auerbach – geht das?“. 

Bislang wissen wir, dass süd-westlich von Auerbach ein Wolf gesichtet werden konnte. Er hat sich 

unterhalb des Hellers Weiher zwischen dem Auerbach und der Grenze zum Naturschutzgebiet Vier-

lande aufgehalten. Dort konnte er durch eine Wildkamera aufgenommen und dadurch eindeutig 

identifiziert werden. Wir möchten noch einmal festhalten, dass bislang nur ein Wolf gesichtet 

wurde. Alle anderen Hinweise haben sich als unbegründet herausgestellt. Die Videoaufnahme aus 

der Wildkamera liegt uns vor: Video Wildkamera zeigen. 

Wir stehen nun als Gemeinde vor einer neuen Situation. Uns als Bürgermeister*innen geht es dabei 

genau wie Ihnen. Wir sind verunsichert, wissen nicht, ob wir nun Angst haben müssen. Lassen Sie 

uns heute gemeinsam über Möglichkeiten diskutieren, wie mit der neuen Situation umgegangen 

werden kann und dann gemeinsam zu einer Lösung finden, mit der alle Bürger*innen in Sicherheit 

leben können. Dabei ist klar, das es verschiedene Positionen und Meinungen gibt. Manche sind 

stärker von der Rückkehr des Wolfes betroffen. Andere wollen ihn als Teil der Natur beschützen. 

Doch bedenken Sie: Gemeinsame Probleme können wir nur gemeinsam lösen. 

 

Freier Teil: 

________________________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________________________ 

 

Ich möchte nun die Vertreter*innen der folgenden Gruppe auf die Bühne bitten: Gruppen nennen. 

 

Nach der Vorstellung ggf. offene Diskussion unter den Vertreter*innen. 

 

Am Ende der Sitzung: 

Wir danken Ihnen für den interessanten Austausch und freuen uns auf ein ergebnisorientiertes Ar-

beiten, einen guten Austausch der Argumente, auf ein gutes Miteinander. Auf Wiedersehen!“ 

„ 


